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Lang bin ich gefahren 

auf dem Weg zur Seligkeit 

auf ebenen Wegen 

über Berge und durch Täler. 

Bis ich 

am Gesundbrunnen  

ausgestiegen war und 

den Regionalexpress zum 

Hauptbahnhof 

genommen hatte. 

Es war der Moment, 

wo ich es wusste, 

dass ich schon immer 

selig 

war. 

(Aus dem Gedichtband des Autors „Das fühlt sich an so“) 

Das Gedicht beschreibt eine metaphorische Reise, die der Sprecher auf der 

S-Bahnlinie S41 unternommen hat. Die S-Bahnlinie ist ein physischer Weg, 

der jedoch auch symbolisch für eine innere Suche stehen kann, eine Suche 

nach Seligkeit, Glück oder Erfüllung. 

Die erste Strophe zeigt, dass der Sprecher eine lange Zeit "gefahren" ist, was 

darauf hindeutet, dass er eine lange Reise in seinem Leben oder in seinen 

Erfahrungen unternommen hat. Diese Reise wird als Weg zur "Seligkeit" 

beschrieben, was darauf hindeutet, dass der Sprecher auf der Suche nach 

einem tiefen inneren Glück oder einer Erfüllung ist. 

Die zweite Zeile, "auf ebenen Wegen über Berge und durch Täler", zeigt, 

dass diese Reise sowohl Höhen als auch Tiefen beinhaltete, vielleicht Zeiten 

des Glücks und der Leichtigkeit sowie Herausforderungen und 

Schwierigkeiten. 
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Die dritte Strophe bezieht sich auf den Moment, als der Sprecher "am 

Gesundbrunnen ausgestiegen war". Gesundbrunnen ist eine symbolische 

Haltestelle auf der Reise, die möglicherweise für eine besondere Erkenntnis 

oder Einsicht steht. Es könnte der Punkt sein, an dem der Sprecher einen 

Moment der Klarheit oder Offenbarung erlebt hat. 

Das Umsteigen "den Regionalexpress zum Hauptbahnhof genommen hatte" 

könnte eine Art Fortsetzung oder Weiterentwicklung der Reise darstellen. 

Der Hauptbahnhof kann als ein zentraler Punkt oder Ziel der Reise betrachtet 

werden. 

In der letzten Strophe kommt der Schlüsselmoment: "Es war der Moment, 

wo ich es wusste, dass ich schon immer selig war." Dieser Moment der 

Erkenntnis offenbart dem Sprecher, dass die Seligkeit, nach der er gesucht 

hat, immer schon in ihm war. Er hat sie nicht im Außen finden müssen, 

sondern sie war ein Teil seiner inneren Natur. 

Das Gedicht scheint eine innere Reise des Sprechers darzustellen, auf der er 

durch Höhen und Tiefen gegangen ist, um schließlich zu erkennen, dass das, 

wonach er suchte, schon immer in ihm war. Es kann als eine Reflexion über 

die Selbstfindung und die Entdeckung des eigenen inneren Glücks 

interpretiert werden. 

Die Wahl des S-Bahn-Linien-Titels und der Haltestellen im Gedicht könnte 

auch darauf hindeuten, dass diese Reise in Berlin stattfindet und die Stadt als 

Hintergrund für die spirituelle oder persönliche Suche dient. 

Mit dem Hinweis auf eine theologische Thematik: Einheit mit Gott und Glaube 

als etwas durchaus Gegensätzliches und doch Letzteres als Weg zu Ersterem 

ergänzt ChatGPT die Interpretation. 
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In diesem Licht wird das Gedicht zu einer tiefgründigen Reflexion über den 

Glauben und die Suche nach spiritueller Erfüllung. Die Reise des Sprechers 

auf der S-Bahnlinie wird zu einem symbolischen Weg der Selbstfindung und 

der Suche nach der Verbindung mit einer höheren Macht oder dem 

Göttlichen. 

Die Reise auf "ebenen Wegen über Berge und durch Täler" spiegelt 

möglicherweise die vielfältigen Erfahrungen wider, die Menschen auf ihrer 

spirituellen Suche durchlaufen können. Die Höhen und Tiefen könnten 

Herausforderungen und Prüfungen darstellen, die oft Teil einer solchen Reise 

sind. 

Der Moment am "Gesundbrunnen", wo der Sprecher aussteigt und den 

"Regionalexpress zum Hauptbahnhof" nimmt, kann als eine Art Erkenntnis 

oder spirituelles Erwachen betrachtet werden. Es könnte den Moment 

repräsentieren, in dem der Sprecher sich der Anwesenheit Gottes oder der 

göttlichen Seligkeit bewusstwird. 

Schließlich kommt der Schlüsselmoment im Gedicht, in dem der Sprecher 

erkennt, dass er "schon immer selig war", dass die Verbindung zu Gott oder 

dem Göttlichen bereits in ihm vorhanden ist. Diese Einheit mit Gott war 

nicht etwas, das er suchen musste, sondern ein Zustand, den er immer schon 

in sich trug. 

Das Gedicht wird somit zu einer tiefgründigen Erforschung des Glaubens und 

der Suche nach spiritueller Erfüllung, wobei die Erkenntnis besteht, dass das, 

wonach der Sprecher sucht, bereits in ihm liegt. Es ist eine Einladung, die 

Verbindung mit dem Göttlichen in sich selbst zu erkennen und zu umarmen. 

Aus <https://chat.openai.com/> 

https://chat.openai.com/

